
Feldhockey: Dürkheimer HC
mit ordentlichem Abschluss
BAD DÜRKHEIM. Mit einem ver-
söhnlichen 5:2-Sieg (2:2) beim HC
Ludwigsburg verabschiedeten sich
die Herren des Dürkheimer Hockey-
clubs in die Hallenrunde (die RHEIN-
PFALZ am SONNTAG informierte).
Über 25 Minuten zeigte sich der
DHC dabei gut erholt von der Nieder-
lage in Zehlendorf. Teilweise schnür-
te die Mannschaft von Trainer Helge
Mette die Gastgeber dabei in Hand-
ballmanier im eigenen Schusskreis
ein. Die 2:0-Führung war dafür der
verdiente Lohn, fiel für den Tabellen-
letzten sogar noch ein wenig schmei-
chelhaft aus. Doch die Treffer durch
Michael Purps (per Strafecke) und
Sven Becker nach einem schönen An-
griff über die linke Seite blieben die
einzige Ausbeute der Dürkheimer
Angriffsbemühungen. Im Anschluss
brachten sich die Gäste selbst aus
dem Konzept. Nach einem Wechsel-
fehler in Unterzahl ging für kurze
Zeit die Ordnung verloren. „Wir ha-
ben auch mit zehn Mann weiter ver-
sucht, Ludwigsburg unter Druck zu
setzen und sind dabei direkt in zwei
Konter gelaufen“, kritisierte DHC-
Teammanager Henning von Wolff.
Bis zum Seitenwechsel hatte der
HCL seine eigentlich bekannte Kon-
terstärke ausgespielt und ausgegli-
chen. „Immerhin haben wir uns
dann wieder gefunden und sind vor
der Halbzeit nicht auch noch in Rück-
stand geraten“, klang das Lob von
Mette ein wenig gezwungen. Er nutz-
te die Pause, um seinen Akteuren
noch einmal neu auszurichten. Zu-
nächst ohne Erfolg, auch wenn der
DHC zumindest teilweise an die Leis-
tung zu Beginn anknüpfen konnte.
Bis zur 50. Spielminute waren die
Spielanteile in etwa gleich verteilt.
Dann ließen bei den Gastgebern die
Kräfte nach. „Damit hatten wir ge-
rechnet“, verriet Mette. Die erneute
Führung durch Christian Mayerhöfer
(54.) im Nachschuss nach einer Straf-
ecke sollte schon die Vorentschei-
dung sein. Michael Purps und Julian
Wuttke legten kurz vor dem Schluss-
pfiff noch zum beinahe standesgemä-
ßen Erfolg nach. „Außerdem hatten
wir noch einige Gelegenheiten zu gu-
ten Angriffen, aber da hat uns die Ge-
nauigkeit gefehlt“, bemängelte Mette
im Anschluss lediglich die Chancen-
verwertung. Tore: 1:0 Purps (5.), 2:0
Becker (15.), 2:1 (30.), 2:2 (31.), 3:2
Mayerhöfer (54.), 4:2 Purps (68.), 5:2
Wuttke (70.) – Ecken: 5/1 (4/0). (env)

þ BAD DÜRKHEIM. Tapfer ge-
kämpft, aber verloren. Im Bezirksklas-
sen-Duell musste sich Rot-Weiss See-
bach gestern Tabellenführer TuS La-

chen-Speyerdorf mit 1:2
(1:0) beugen.

Lachen-Speyer-
dorf präsentierte
sich als die spiele-
risch klar bessere

Mannschaft. Die See-
bacher suchten ihr Heil

mehr im Kampf, störten das Spiel der
Gäste früh und ließen so den Tabellen-
führer nicht zur Entfaltung kommen.
Die Lachen-Speyerdorfer konnten
nicht wie gewohnt ihr Spiel aufziehen,
vor allem in der ersten Hälfte ging das
Konzept der Seebacher auf.

Die Hausherren hielten von Beginn
an konsequent dagegen, hatten in der
10. Spielminute auch die erste richtige
Chance. Lachen-Speyerdorf schoss
zwar mehrmals auf das Seebacher Ge-
häuse, doch so richtig gefährlich war
das noch nicht. Erst in der 18. Minute
knallte ein Schuss der Gäste an die
Querlatte. Seebach überließ den Gäs-
ten in deren Hälfte das Spiel, griff nur
konsequent ein, wenn Lachen-Speyer-
dorf die Mittellinie überquerte. Das et-
was überraschende 1:0 fiel in der 25.
Minute, Vincent Vocke hatte einen
Konter erfolgreich abgeschlossen. Mit
zunehmender Spieldauer wurde die
Partie ruppiger, drei Minuten vor dem
Pausenpfiff quittierte Stefan Zaczkie-

wicz nach seiner Gelben auch noch
die Rote Karte und musste vom Platz.

Im zweiten Durchgang wurde See-
bach vom Tabellenführer ziemlich ein-
geschnürt. Lachen-Speyerdorf hatte
seine Taktik umgestellt, nun ebenfalls
mehr das kämpferische Moment in
den Vordergrund gestellt. Mit Erfolg.
Rot-Weiss kam kaum noch über die
Linie. Immerhin musste sich der Gäs-
tekeeper bei einem sehr schönen Frei-
stoß von Schwindinger gewaltig stre-
cken, Karaoglan scheiterte bei einem
Konter (65.). Die Hausherren hatten
sich zu diesem Zeitpunkt etwas be-
freit, doch das 1:1 (Andrä: „Ein klares
Abseits“) machte alles zunichte. Als
Pyanic wegen Meckerns die gelb-rote
Karte sah, stand Seebach mit neun
Mann da. Dennoch dauerte es bis zur
87. Minute, ehe der Spitzenreiter mit
einem haltbaren Flachschuss das Sieg-
tor erzielte.

Andräs Fazit: „Ein großer Kampf,
wir haben TuS alles abverlangt, die
Einstellung meiner Mannschaft hat
bis auf die Platzverweise gestimmt.
Diese Dezimierung war mit entschei-
dend für die Niederlage.“

So spielten sie:
RW Seebach: Karl Ebert - Zaczkiewicz, Fingerle, Steini-
ger - Willm, Schwindinger, Simon Fox (46. Busch), de
Oliveira (80. Müller), Pyanic, Karaoglan - Vocke (75.
Brust) – Tore: 1:0 Vocke (25.), 1:1 (66.), 1:2 (87.) –
Rote Karte: Zaczkiewicz (42.) – Gelb-Rote Karte: Pya-
nic (73.) – Gelbe Karten: Vocke, de Oliveira – Beste

Spieler: Fingerle, Vocke, Karaoglan - Zuschauer: 100 -
Schiedsrichter: Wagner (Pfeddersheim). (mkö)

Der Seebacher Torschütze zum 1:0, Vincent Vocke (Mitte), kämpft inmitten
einer Lachen-Speyerdorfer Übermacht um den Ball.  —FOTO: E. KUNZ

þ BAD DÜRKHEIM. Es hatte etwas
von Almauftrieb, als die Teilnehmer
am Berglauf des LC Bad Dürkheim
sich an der letzten giftigen Steigung
am Geiersbrunnen hinauf quälten.
Dort werden die Läufer traditionell
mit dem Geläut von Kuhglocken emp-
fangen. Eine nette Geste für diejeni-
gen, die da schon auf dem Zahn-
fleisch gingen.

„Das ist schon etwas für Spezialisten“,
meinte Lokalmatador Rafael Bender
vom LC Bad Dürkheim, der auf seiner
Hausstrecke als Fünfter nach 36:35 Mi-
nuten die Ziellinie überquerte und da-
mit hochzufrieden war. „Damit war
ich einen Platz besser als auf der Setz-
liste“, freute sich Bender, der den Weg
von der Berufsbildenden Schule hi-
nauf zum Bismarckturm auf dem Pe-
terskopf in- und auswendig kennt.
„Ich mag die Strecke sehr, denn hier
wird man durch den ständigen Wech-
sel von flacheren Tempopassagen und
steilen Anstiegen gefordert“, erklärte
er seine Vorliebe.

Von der herbstlichen Idylle beka-
men die 427 Teilnehmer freilich

kaum etwas mit, denn viele strebten
mit dem Tunnelblick dem Ziel entge-
gen. Dort warteten mehrere Bottiche
mit heißem Tee auf die Läufer. Nach
dem obligatorischen Smalltalk ging es
ans Auspacken. In Umzugskartons hat-
ten Helfer des LC die Trainingsanzü-
ge der Starter auf den Peterskopf trans-
portiert. Da kam sich mancher vor wie
an Weihnachten, wenn er nach eini-
gem Wühlen die in nummerierte Plas-
tiktüten verpackte wärmende Klei-
dung endlich überstreifen konnte.

Wie an Weihnachten fühlten sich
auch die vielen Hobbyläufer, die weit
hinter den Spitzencracks ins Ziel ka-
men. Einer von ihnen war Wolfgang
Heintz. Er benötigte 1:08,45 Stunde
für die 8,7 Kilometer und belegte da-
mit den 415. Platz. „Ich mache seit eini-
gen Jahren Nordic Walking und es hat
mich gereizt, einmal einen Lauf zu ab-
solvieren. Warum ich mir gerade ei-
nen Berglauf ausgesucht habe, weiß
ich im Moment auch nicht mehr“, be-
kannte der 58-Jährige vom VT Fran-
kenthal. Er war total erschöpfte, aber
auch glücklich. „Es war sehr anstren-
gend. Aber das Gefühl, dass man

durchgekommen ist, ist super“, sagte
Heintz.

Einige Hartgesottene nahmen den
vom LC Bad Dürkheim organisierten
Bustransfer vom Bismarckturm nicht
in Anspruch, sondern ließen sich den
Genuss nicht entgehen, die Strecke
bis zur Berufsbildenden Schule bergab
zu laufen. Mancher drohte sich dabei
zu verirren, so wie ein Läufer, der die
Straße nach Leistadt hinunter trabte
und dann Autofahrer nach Weg frag-
te. Runter kamen sie aber alle ...

Von der großen Resonanz war LC-
Pressewart Henning Schneehage über-
wältigt. „Mit diesem Teilnehmerre-
kord hatten wir nicht gerechnet. Unse-
re bisherige Bestmarke lag bei 393 und
damals war der Lauf gleichzeitig Pfalz-
meisterschaft“, sagte er. Damit die
Läuferschar ohne größere Hindernis-
se dem Lockruf des Berges folgen
konnte, hatten die Helfer des LC seit
vergangenen Montag die Strecke prä-
pariert und Markierungen angebracht.
„Die Strecke wurde jeden Tag began-
gen und war heute in perfektem Zu-
stand“, dankte Schneehage dem Stre-
ckendienst. (gai)

Wehe, wenn sie losgelassen: Der Startschuss ist gefallen, vorne (Mitte) Rafael Bender vom LC.  —FOTO: FRANCK
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Ein Hauch von Almauftrieb
LEICHTATHLETIK: Beobachtungen beim Berglauf des LC Bad Dürkheim

Spitzenreiter gefordert
FUSSBALL: Rot-Weiss Seebach unterliegt 1:2
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